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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 14. Juli: Gemeinsamer Gottesdienst mit Prälat Bernd Bött-
ner um 10.30 Uhr in Grebendorf
Sonntag, 21. Juli - Gottesdienste: 9.30 Uhr Motzenrode, 10.30
Uhr Neuerode, 9.30 Uhr Grebendorf, 10.30 Uhr Schwebda

Waldkita soll bald starten
Anmeldung bis 15. Juli – Am Wochenende Naturfestival

S chon länger sind sie un-
terwegs – die drei vom

Verein Zukunftsschmiede
e.V. Ein Waldkindergarten
soll im Rahmen einer inter-
kommunalen Zusammenar-
beit im Altkreis Eschwege
entstehen. Nach Witzenhau-
sen wäre das dann der zweite
Waldkindergarten im Werra-
Meißner-Kreis. Franziska
Schellenberg, Anna Grocht-
mann und Helge Bartels sind
optimistisch, dass das Projekt
gelingt.

Kinder aus Eschwege,
Meinhard, Meißner, Wan-
fried und Wehretal können
zum Beispiel von dem neuen
Angebot profitieren. Vom
Meinharder Bürgermeister
Gerhold Brill hat der Eschwe-
ger Verein Zukunftsschmiede
bereits grünes Licht bekom-
men – wir machen da mit.
„Ich freue mich und finde es
toll, wenn unsere Kinder be-
reits im jungen Alter die Na-
tur intensiv kennenlernen –
davon können sie dann das
ganze Leben zehren!“

An einem Donnerstag soll
gestartet werden – der 1. Au-
gust steht im Visier der Zu-
kunftsschmiede. Voranmel-
dungen sollten bis zum 15.
Juli dem Verein vorliegen.
Von 7.30 bis 13.30 Uhr soll‘s
dann ab 1. August in den

Wald gehen. Bäume, Blätter
und Böden kennenlernen.
Die sinnlichen Erlebnisse wie
beispielsweise das Spüren
von verschiedenem Wetter,
das Fühlen von den unter-
schiedlichen Texturen von
Sand, Matsch, Wasser, Gras

usw., das Entdecken von Zu-
sammenhängen wie bei-
spielsweise zwischen einem
Samenkorn und einem aus-
gewachsenen Baum – all die-
se Erlebnisse schaffen den
Kindern einen aktiven Zu-
gang zur Welt durch die Na-

tur und liefern bereits Grund-
lagen der Biologie, Chemie,
Physik, Mathematik und Phi-
losophie.

Der Waldkindergarten soll
ganzjährig betrieben werden.
Sollte es zu grimmig draußen
werden, zieht der Waldkin-
dergarten in eine Unterkunft
ein – natürlich im Wald. Ent-
sprechende Vorverhandlun-
gen hat die Zukunftsschmie-
de bereits mit dem Werratal-
verein geführt, welcher das
Ferienhaus im Siechenborn
betreibt.
Information: Interessierte El-
tern können sich direkt an
Franziska Schellenberg wen-
den, wenn Fragen oder weite-
re Informationen benötigt
werden. Wer die Zukunfts-
schmiede näher kennenler-
nen will, kann sich aber auch
unter www.freie-schule-
eschwege.de informieren
oder man besucht das Famili-
en-Naturfestival, das vom 11.
bis 14. Juli in Eltmannshau-
sen, Im Oberland 22, stattfin-
det. Zu erreichen ist die Zu-
kunftsschmiede unter der E-
Mail-Adresse kontakt@zu-
kunftsschmiede-ev.de oder
postalisch unter Franziska
Schellenberg, Zukunfts-
schmiede e.V., Im Oberland
22 in 37269 Eschwege-Elt-
mannshausen.

Aktiv im Verein Zukunftsschmiede: Helge Bartels, Anna
Grochtmann und Franziska Schellenberg. FOTO: PRIVAT

Der Bürgerbus in Meinhard rollt
Gefahren wird er an zwei Tagen in der Woche von Ehrenamtlichen

nicht nur den älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern zur
Verfügung, auch die jüngere
Generation, wie hier auf un-
serem Foto zu sehen, kann
auf den Bürgerbus zurück-
greifen. Der Bürgerbus ist
dienstags und donnerstags
(außer an Feiertagen) in der
Gemeinde Meinhard unter-
wegs. Vielleicht ist er auch
schon Ihnen begegnet?!

Möchten auch Sie mit dem
Bürgerbus mitfahren, mel-
den Sie sich einfach bei der
Gemeindeverwaltung, unter
der Telefonnummer 0 56 51/
7 48 00 für eine Ihrer
Wunschfahrten an. Die Fahrt
mit dem Bürgerbus kostet die
Gäste nichts.

D er Bürgerbus in Mein-
hard hat seine ersten

Touren hinter sich und seine
ersten Gäste befördert. Mit
Hilfe des Bürgerbusses soll
mehr Mobilität in die Ortstei-
le Neuerode, Hitzelrode, Mot-
zenrode und Jestädt gebracht
werden, denn diese vier Orts-
teile sind nicht ausreichend
an den Nahverkehr ange-
schlossen.

Die Gemeinde Meinhard ist
sehr stolz auf ihre ehrenamt-
lichen Fahrer und dankbar,
dass sie diese Aufgabe für die
Gemeinde übernehmen. Eine
tolle Truppe, auf die man sich
verlassen und mit der man
super zusammenarbeiten
kann. Der Bürgerbus steht

Nicht nur für Ältere: Der Bürgerbus der Gemeinde Meinhard
wird von allen Generationen genutzt. FOTO: PRIVAT

Traditioneller
Gobertlauf am 20. Juli
Es winkt der Hans-Giller-Wanderpokal

Wettkampfes kann sich noch
angemeldet werden.

Strecke und
Klasseneinteilung
Die „Einbahnstrecke“ be-

trägt 9,1 Kilometer für Män-
ner, Frauen, U 20, Senioren
und Teamwertung. Start-
punkt für alle Läufer ist das
Dorfgemeinschaftshaus in
Hitzelrode, Ziel der Sport-
platz in Neuerode.

Auszeichnungen
Für alle Teilnehmer gibt es

eine Urkunde, für die
schnellsten Läufer einen Po-
kal. Der Sieger im Teamlauf
erhält den Hans-Giller-Wan-
derpokal.

Sonstiges
Der Teamlauf wird mit drei

Aktiven eines nicht Leicht-
athletik betreibenden Ver-
eins gewertet.

D er Gobertlauf von Hitzel-
rode nach Neuerode hat

Tradition und wird am Sams-
tag, 20. Juli, ab 10 Uhr zum
elften Mal gestartet. Die Ver-
anstaltung des SV Hessische
Schweiz mit Unterstützung
des Ski-Clubs Meißner hat ein
besonderes Streckenprofil –
und stellt einen großen An-
reiz für die Sportler dar.

Startunterlagen
Die Unterlagen gibt es im

Dorfgemeinschaftshaus in
Hitzelrode.

Kleidertransport
Bis 9.50 Uhr steht im Start-

bereich ein Kleinbus bereit.
Dieser bringt die abgegebene
Kleidung zur Zielankunft.
Der Rücktransport zum Start
erfolgt zeitnah nach Bedarf.

Meldung
Bis 9.30 Uhr am Tag des

Quer durch alle Altersklassen: Der Gobertlauf von Hitzelrode
nach neuerode startet zum elften Mal. ARCHIVFOTO: JENS SIEBERT

Die evangeli-
sche Kirche in
Motzenrode.
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